
neupaare, junge paare Grundstufe A
So 19.11.06 18.45-20.10 Uhr
Mi 22.11.06 20.50-22.15 Uhr
Fr 24.11.06 19.15-20.40 Uhr
singles Grundstufe A
Di 21.11.06 19.15-20.40 Uhr
salsa Stufe 1
Mo 20.11.06 20.50-22.15 Uhr
disco-fox Stufe 1
Mo  11.12.06 20.50-22.15 Uhr
tango argentino Stufe 1*, Stufe 2**
Sa  02.12.06* 18.15-19.40 Uhr
Sa  20.01.07** 18.15-19.40 Uhr

Bitte beachten Sie unser umfangreiches
Angebot an Fortgeschrittenenkursen und 
Medaillenkursen.

jugendliche Grundstufe A, ab 14
Mo 20.11.06 17.30-18.55 Uhr
Di 21.11.06 17.30-18.55 Uhr
Do 23.11.06 17.30-18.55 Uhr
Fr 24.11.06 16.00-17.25 Uhr
videoclip-dancing 8-11*, 12-16**
Mi 22.11.06* 16.30-17.20 Uhr
Do 23.11.06** 16.30-17.20 Uhr
tanzjahr für jugendliche 14-17
Das ultimative Angebot für Jugendliche:
Tanzen lernen, Seminare besuchen, Partys
feiern, Bälle erleben. Informieren Sie sich!

www.muellermerkt.de
Kursplan per Faxabruf: 06151-9515969
Neckarstraße 14, 64283 Darmstadt
06151-9515960, Mo-Fr 14.30-19 Uhr 
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Blond, James Blond
VON ANDREAS WOLLNY

Das Gewand des Weltmannes
steht ihm gut. Aber eigent-

lich ist James Bond ein Neander-
taler. Als roher Auftragsmörder im
Dienste Ihrer Majestät schüttelt
007 die fiesesten Schurken ab. Un-
gerührt konsumiert der omnipo-
tente Brite dabei hohe Mengen Al-
kohol und Frauen.

Am besten gelang dies auf der
Leinwand Sean Connery. Männ-
lich, cool und sexy war sein Spiel.
Der Spion, den alle lieben. An ihm
wurden alle Nachfolger gemes-
sen. Nicht immer mit Erfolg. Aber
immerhin, das Bild des unver-
wundbaren Chauvinisten mit
dunkler Aura und Haarpracht ist
unangetastet geblieben.

Dieser Zustand endet mit dem
heutigen Tag, wenn das neue Ki-
noabenteuer weltweit (Deutsch-
land: 23. November) startet. So
sehen es eingefleischte Fans. Der
Grund: Craig, Daniel Craig. Der
sechste Bond-Darsteller erschien
nicht nur mit Schwimmweste
zum ersten Fototermin als Super-

held. Und verlor am ersten Dreh-
tag bei einer Kampfszene einige
Zähne. Peinlich, gar lächerlich.
Ein anderes Merkmal lässt ihn
aber völlig aus der Tradition aus-
scheren: Craig ist blond. Ein
Weichei. Ein Anschlag auf den eli-
tären Bond-Geschmack.

Die Fehlbesetzung, als Wahn-
sinn der Produzenten verschrien,
ist Hauptgrund für Proteste gegen
den Film. Ob alle erkannt haben,
dass Bond ein kühl berechnender
Stratege ist? Egal. Sie werden
kommen. In Massen. Um das
blonde Knittergesicht scheitern
zu sehen. Craig wird dann viel-
leicht an einen Ausspruch seines
Vorgängers Pierce Brosnan in
„Der Morgen stirbt nie“ (1997)
denken: „Der Unterschied zwi-
schen Wahnsinn und Genie defi-
niert sich lediglich aus dem Er-
folg.“ Im Angesicht des Todes lä-
chelt der Neandertaler lässig –
und winkt an den Kinokassen mit
der Lizenz zum Gelddrucken.
Mission erfüllt.

Wenn Schüler schwächeln
Stadtelternbeirat – Förderung bei Problemen
im Lesen und Rechnen Thema bei Sitzung
Der Stadtelternbeirat kommt mor-
gen, Donnerstag, in der Edith-
Stein-Schule, Seekatzstraße 18-
22, zu seiner nächsten Sitzung zu-
sammen. Beginn im Pavillon ist
um 20 Uhr.

Schwerpunktthema ist nach
Angaben der Vorsitzenden des
Gremiums, Christiane Prusseit,
die Förderung jener Schüler, die
Schwierigkeiten im Lesen, Rech-
nen und/oder mit der Recht-
schreibung haben. Andreas Bä-

cker, Psychologe beim Staatlichen
Schulamt, erläutert die neue Ver-
ordnung über die Förderung. Wei-
tere Tagesordnungspunkte sind
Berichte von Vertretern des Staat-
lichen und des städtischen Schul-
amts sowie die Nachwahl des
Stellvertreters im Vorsitz des Gre-
miums. Auf Vorschlag des Lan-
deselternbeirats soll es auch um
die Umsetzung des Vertretungs-
konzepts „Unterrichtsgarantie
plus“ gehen. wh

Baustelle am Staatsarchiv:  Für das neue Kongresshotel am Karolinenplatz sind bereits tiefe Schächte in die
Erde getrieben worden. Die Eröffnung soll zeitgleich oder wenige Wochen vor der Eröffnung des Kongresszentrums
am 6. Dezember 2007 sein. FOTO: ROMAN GRÖSSER

ANZEIGECDU: „Keine Erkenntnisse“
Kongresszentrum – Fraktion will Auskunft vom Magistrat zu
Darmstadtium und Hotel – Große Anfrage zu den Planungen
Je näher der Eröffnungstermin
rückt, desto wichtiger werde es,
„wesentliche Voraussetzungen
für das bestmögliche Funktionie-
ren des Wissenschafts- und Kon-
gresszentrums und des Kongress-
hotels zu schaffen“, meint der
CDU-Fraktionsvorsitzende Rafael
Reißer. „Bislang drängt sich bei-
leibe nicht der Eindruck auf, dass
der Magistrat übermäßig aufs
Tempo drückt.“ Die CDU-Fraktion
will deshalb umfassend Auskunft
zum Sachstand der Planungen.

Die Christdemokraten haben
eine umfangreiche Große Anfrage
an den Magistrat gestellt, um bei-
spielsweise Informationen zur
verkehrlichen Anbindung des
Kongresshotels zu bekommen.
„Diese war in der jüngsten Magis-

tratsvorlage zur Gestaltung des
Umfelds des Kongresshotels gera-
dezu sträflich vernachlässigt wor-
den, und selbst im Bauausschuss
konnte uns der Magistrat wichtige
Fragen nicht beantworten“, sagt
Reißer.

Weitere Anfrage
zur ersten Messe

Eine für die Funktionsfähigkeit
des Kongresszentrums und Hotels
wichtige Rolle spiele auch der ge-
samte ÖPNV-Komplex, zu dem
die CDU eine ganze Reihe von
Fragen hat. „Hierzu liegen dem
Stadtparlament bis  dato keine ge-
sicherten Erkenntnisse vor, die
vermuten ließen, dass die Vorbe-
reitungen im erforderlichen Um-
fang bereits getroffen sind“, be-

tont Reißer. Für seine Fraktion
kündigt er eine weitere Große An-
frage im Stadtparlament zum The-
ma Messe an: „Die Diskussion in
den letzten Tagen und der Kon-
flikt um die Auftaktveranstaltung
haben leider gezeigt, dass es nicht
nur im baulich funktionalen Be-
reich Anlass zur Sorge gibt, son-
dern offenbar auch schon im or-
ganisatorischen.“ Da aber partei-
übergreifend Einigkeit herrsche,
„dass alles Erdenkliche getan
werden muss, damit das Kon-
gresszentrum bestmöglich funk-
tioniert und wirtschaftlich kein Fi-
asko wird, muss gewährleistet
werden, dass die Vorbereitungen
auf allen Ebenen professionell
und ohne Reibungsverluste lau-
fen“. uni

Das neue Gesicht für Darmstadt
Stadtentwicklung – Baudezernent Wenzel und TU-Kanzler Seidler stellen Zukunft am Karolinenplatz vor

Das Gesicht der Darmstädter In-
nenstadt wird weiter umgebaut
und verliert sein angestaubtes
Flair der sechziger und siebziger
Jahre: Nach der Neugestaltung
von oberer Rheinstraße, Carree,
Luisencenter und altem Fina-
Block mit dem neuen Einkaufs-
zentrum „Boulevard“ folgen
schon in naher Zukunft weitere
Veränderungen: die Umgestaltung
des Friedensplatzes, Sanierung
beziehungsweise konzeptionelle
Aufwertung von Landesmuseum
und Schloss, Bau eines hoch mo-
dernen Kongresszentrums und ei-
nes Kongresshotels im Herzen der
Stadt, ein neues Lichtkonzept
rund ums Schloss.

Aktuell gebuddelt wird – ne-
ben der Großbaustelle für das
Wissenschafts- und Kongresszen-
trum – zwischen Technischer Uni-
versität und Staatsarchiv. Dort
entsteht das neue Kongresshotel.
In einem tiefen Schacht werden
bereits Vorkehrungen für unterir-
dische Stützwände getroffen.
Zwischen Staatsarchiv und Bau-
grube wurde außerdem eine
schmale Betonpiste für Fußgänger
und Radler verlegt, die den jetzt
eingeschränkten Weg als Verbin-
dung zwischen Innenstadt,
Herrngarten und Hochschulein-
richtungen nutzen. Käufer des
Hotels ist die LB Immo Invest
GmbH, eine Fondsgesellschaft,
die die Immobilie für das Sonder-
vermögen einer Pensionskasse er-
worben hat. 

Autos und Taxis kommen
nur unterirdisch zum Hotel

Das Hotel soll 208 Zimmer und
den Standard „Drei Sterne Plus“
haben. Betreiber wird die Kette
„Welcome“, eine Tochter der War-
steiner Brauerei. „Welcome“ hat
einen Mietvertrag auf 20 Jahre mit
der Option auf zweimalige Verlän-

gerung um fünf Jahre. Seitlich ne-
ben dem Hotel zum Staatsarchiv
hin soll ein kleiner Park mit Bach-
lauf und Fontänen entstehen. Die-
ses Verschönerungsprogramm
kostet die Stadt 620 000 Euro (oh-
ne Darmbach-Offenlegung). 

Baudezernent Dieter Wenzel
und TU-Kanzler Hanns Seidler er-

läuterten am Dienstag die ge-
meinsamen Pläne von Stadt und
Hochschule, die gleichzeitig das
Universitätszentrum an der Ale-
xanderstraße als Eingangsgebäu-
de integrieren. Das gibt Platz – et-
wa für eine sogenannte Bedarfs-
vorfahrt zum Hotel, die aber nicht
für Individualverkehr oder Taxis

gedacht ist. Die müssen nämlich
unterirdisch über eine Tiefgarage
zum Hotel kommen. Busse (etwa
Zubringer für Hotel- und Messe-
gäste vom Hauptbahnhof oder
Flughafen) dürfen am Karolinen-
platz halten. Zu diesem Themen-
komplex hat die Darmstädter
CDU eine Große Anfrage an den
Magistrat gestellt (Bericht auf die-
ser Seite).

Die Besucher könnten dort
auch gleich einen Kaffee in der
Außengastronomie des Hotels mit
Blick zum Staatsarchiv und auf
die neue Theaterwiese mit Bach-
lauf und Stegen genießen. Diese
Wiese ist eine kleine Verlänge-
rung des Herrngartens und endet
in Höhe der vorderen Hauskante
Staatsarchiv. Die alte Asphalt-
und Betonwüste an gleicher Stelle
wird aufgebrochen.

„Die TU hat am Karolinenplatz
ihre Chance ergriffen“

In der neuen Theaterwiese wird
der offen gelegte Darmbach zum
Leben erweckt und in den Herrn-
garten gelenkt. Auf dem Karoli-
nenplatz sollen Fontänen den
Auftakt der kleinen Wasserachse
bilden, Stege das Überqueren er-
möglichen und eine Treppe oder
Rampe die Theaterwiese mit dem

oberen Platzniveau vor dem Hotel
verbinden. Wenzel: „Stadt und
Universität gewinnen einen at-
traktiven Platz, der Traditionelles
mit moderner Architektur verbin-
det.“

Bindeglied zwischen
TU-Campus und Innenstadt

Das Kongresshotel geht – wenn
die Planung eingehalten wird –
zeitgleich oder wenige Wochen
vor Eröffnung des Kongresszen-
trums in Betrieb. Das vis-a-vis ge-
legene Kongresszentrum Darm-
stadtium wird am 6. Dezember
2007 offiziell eingeweiht und be-
reits im November mit „Spiel-
raum 2007“ die erste große Messe
präsentieren.

„Die Technische Universität
hat am Karolinenplatz ihre Chan-
ce ergriffen, aktiv ihr Umfeld mit-
zugestalten“, sagt TU-Kanzler
Seidler. Der Platz werde Binde-
glied zwischen dem TU-Campus
Stadtmitte und der Innenstadt.
Das neue Eingangsgebäude biete
mit dem neuen Informationszen-
trum für Studenten eine zentrale
Anlaufstelle. Seidler weiter: „Un-
ser gemeinsames Ziel ist es, eine
ganz neue Situation zu schaffen.“
Diese Zukunft ist nah – und nicht
einmal 400 Tage entfernt. uni

ANZEIGE

Landessozialgericht
wird ebenfalls verkauft

Landesimmobilien – Gebäude am Steubenplatz
ist wie Polizeipräsidium Bestandteil eines Pakets
Bereits im vergangenen Novem-
ber wurde das Polizeipräsidium
Südhessen in Darmstadt verkauft.
Es war Bestandteil eines Portfo-
lios mit 18 landeseigenen Immo-
bilien, die für insgesamt 1,07 Mil-
liarden Euro an die Immobilien-
gruppe der Commerzbank ging.
„Leo I“ hieß das Immobilienpa-
ket.

Jetzt steht nach Auskunft des
hessischen Finanzministeriums
„Leo II“ kurz vor dem Abschluss.
Bis zum Monatsende soll laut Mi-
nisteriumssprecher Jürgen Harrer
das zweite Paket ebenfalls ver-
kauft sein. Erneut ist eine Immo-
bilie aus Darmstadt dabei: das
Landessozialgericht am Steuben-

platz. Über Käufer und Kaufsum-
me wollte sich Harrer noch nicht
äußern.

Das Polizeipräsidium und
demnächst auch das Landesso-
zialgericht werden nach dem Ver-
kauf vom Land wieder angemie-
tet. Ziel ist neben der Sanierung
des Landesetats durch den Ver-
kaufserlös, dass das Land sich
nicht mit der Verwaltung der Im-
mobilien belasten müsse, sich so-
mit besser auf seine Kernaufga-
ben konzentrieren und außerdem
künftig flexibler auf veränderte
Anforderungen der Unterbrin-
gung von Verwaltungen reagieren
könne, heißt es aus dem Finanz-
ministerium. bif

Blick in die Zukunft: Bis zur Eröffnung des neuen Kongresszentrums am 6. Dezember 2007 sollen das Kongresshotel am Karolinenplatz sowie die
Theaterwiese und der Vorplatz vor Hotel und Technischer Universität fertig gebaut sein. GRAFIK: MAILA-PUSH


